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Ziel der Veranstaltung

• Basiswissen zu Bedeutung und Prozesse des Netzentwicklungsplan 

Strom 

• Prozess der Großverbraucherabfrage aufzeigen

• Hilfestellungen geben / Ansprechpartner vermitteln

• Raum für Fragen schaffen

 Möglichst viele qualifizierte Rückmeldungen zu 

Strommehrverbrauchen aus Bayern ermöglichen und damit 

Entwicklungsmöglichkeiten für bayerische Industrie erhalten



Bayerisches Staatsministerium für
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

3

Agenda

Vorstellung NEP-Prozess

Vorstellung Industrieverbräuche im aktuellen 

Szenariorahmen 

Exkurs Wasserstoff / Erdgas

Erläuterung Prozess der Großverbraucherabfrage 

inkl. Beispiel

Fragen
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Parallelprozesse Strom/Gas/Wasserstoff

Strom Gas Wasserstoff

Zuständigkeit 4 ÜNB (Bayern: Tennet, 
Amprion)

FNB Gas FNB Gas

Instrument Netzentwicklungsplan 
Strom

Netzentwicklungsplan Gas Netzentwicklungsplan Gas 
/ Wasserstoffkernnetz

Prozess 
Verbrauchsdefinition

Modellierung / 
Großverbraucherabfrage 
Strom

Großverbrauchermeldung 
Gas

Marktabfrage 2021

Getrennte Prozesse!

Zukünftig: Systementwicklungsstrategie

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/ses.html
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Dr.-Ing. Lorenz Viernstein

Lorenz.Viernstein@stmwi.bayern.de | 089/2162 2775

Referat Energieinfrastruktur und Versorgungssicherheit Strom

Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 



Anschluss und 
vorgelagertes Netz

• Das vorgelagerte Netz verbindet 
Einspeiser und Abnehmer.
Der Netzbetreiber ist verpflichtet dieses 
„bedarfsgerecht zu optimieren, zu 
verstärken und auszubauen“ 
[EnWG §11]

• Der Anschluss verbindet die 
Kundenanlage mit dem vorgelagerten 
Netz. Bei Erfordernis stimmen Kunde 
und Netzbetreiber sich über den 
Ausbau ab.



• Darlegung der geplanten
Optimierungs-, Verstärkungs-, 
Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen 
zur bedarfsgerechten Weiterentwicklung 
des (vorgelagerten Netzes)

• basiert auf dem Regionalszenario

• wird veröffentlicht auf VNBdigital.de

Netzausbauplan



heute Klimaneutrales 
Energiesystem
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Zeitliche Abfolge
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SWM INTERN

Aktuelle Themen 

NEP Strom 2025
Andreas Ehrhardt

26. Juli 2023

SWM intern
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SWM INTERN

NEP Strom

Grundlagen

Anfrage der TenneT am 12. Juni 2023:
Nach § 12a EnWG müssen die ÜNBs im NEP „die Bandbreite wahrscheinlicher Entwicklungen im Rahmen der mittel- und langfristigen 

energie- und klimapolitischen Ziele der Bundesregierung abdecken“. Da aktuell eine Vielzahl von Projekten zur Elektrifizierung der 

Industrie oder zur Installation von Rechenzentren angestoßen werden, stellt insbesondere die Abbildung der zukünftigen 

Stromverbraucher in Deutschland eine Herausforderung dar. Hierbei geht es in erster Linie um neue, punktuell sehr hohe 

Stromverbräuche, durch die sich ein erheblicher Einfluss auf die Stromnetze ergibt und die daher in der Netzentwicklungsplanung und in 
den Systemanalysen (NetzResV) zu berücksichtigen sind. 

Wir möchten Sie daher bitten, uns die in Ihrem Versorgungsgebiet bekannten neuen Großverbraucher zu nennen, die folgende Kriterien 
erfüllen:

• Voraussichtliche Nennlast ≥ 10 MW (zusätzliche Anschlussleistung)

• Hinreichend hohe Realisierungswahrscheinlichkeit mit konkreter Benennung eines Standortes und eines (geplanten) 
Inbetriebnahmejahres

• Bitte keine Angabe pauschaler Lasterhöhungen, z. B. durch Zuwachs der Elektromobilität

Prozessschritte SWM Infrastruktur:

1. Abfrage der derzeit laufenden Anfragen bei den Kundenbetreuern (keine aktive Kundenabfrage)

2. Abstimmung der Realisierungswahrscheinlichkeit mit den technischen Fachabteilungen

3. Auflieferung der Ergebnisse an TenneT ( 5 Anlagen; Realisierungszeitraum 2024-35; Anschlusswert gesamt: 169 MWel)
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SWM INTERN

NEP Strom

Lastprognose 2045

SWM interne Analyse außerhalb des NEP Strom

Deutlicher Lastanstieg durch Elektrifizierung anderer Sektoren
Gegenwärtige max. Spitzenlast:

1.270 MVA 

Elektromobilität: Ergebnis der Studie „E-Motion to Grid“ 

Bei Vollelektrifizierung im PKW-Bereich:                                                                                        

ca. 500 Mwel

Wärmewende: Studie „Klimaneutrale Wärme München 2035“

Umstellung auf Wärmepumpen gemäß Szenario

„Fokus dezentrale Lösung“ Größenordnung                                                                                      

ca. 700 MWel

Massiv abhängig von Wärmepumpentechnologie,

Sanierungsraten und Sanierungstiefen

Übertragung auf das Stromnetz durch Studie „Grid for Electrification“

Dekarbonisierung der Industrie                                                                                               einige 

hundert MVA



25.07.2023

Informationsveranstaltung zur 
Großverbraucherabfrage zum NEP 
Dr. Andreas Schieder (Political Affairs), Fabian Lukas (Energy System 

Planning)



Prozess des Szenariorahmen-Entwurfs der ÜNB zum NEP Strom 2037/2045 (2023)

Der Szenariorahmen-Prozess

25. Juli 20232



Voraussichtlicher Prozess des NEP Strom 2037/2045 (2023)
Stand Juli 2023

Der NEP-Prozess

Anpassung mindestens 

alle vier Jahre

24.03.2023

24.03 –

25.04.23

12.06.2023
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2. Entwurf NEP 2023: AC-Ausbau – Bayern TenneT
▪ Großflächiger 220-kV-Ersatz durch 380-kV:

▪ P481 Großkrotzenburg (HE) – Trennfeld – Wallmersbach –

Raitersaich/West

▪ P482 Ludersheim – Amberg – Schwandorf

▪ P473 Schwandorf – Rettenbach – Straubing/Parkstetten –

Plattling – Pleinting

▪ P472 Schwandorf – Regensburg

▪ P487 Raitersaich/West – Ingolstadt – Vohburg – Sittling

▪ P488 Ottenhofen/Oberbachern – Neufinsing – Marienberg

▪ Neue 380-kV-Kuppelstellen zu 50H und TNG:

▪ P485 Marktleuthen/Kirchenlamitz – Herlasgrün (50H) – …  

▪ P490 Petersgmünd – Nördlingen (TNG) – Goldshöfe

▪ P675 Trennfeld – Höpfingen (TNG-Projekt)

▪ Anschluss Chemiedreieck: 

▪ P474 Pirach – Burghausen – Simbach

▪ Neue 380-/110-kV-Umspannwerke:
UW Gambach (mit PST/QRT), UW Piegendorf, 

UW Theilheim, UW Markt Bibart,  UW Aichach/Oberbernbach, 

UW Stollnkirchen/Dorfen, UW Bad Birnbach/Bad Griesbach
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2. Entwurf NEP 2037/2045 (2023) – zusätzliche UW in BY



BAYERN: 3 ZUS. AMPRION-PROJEKTE GEPLANT
AC-PROJEKTE ERGÄNZEN SINNVOLL HEUTIGE NETZSTRUKTUR

21.03.2023NEP2037/2045 Version2023 - 1.Entwurf 6

NEP-Projekt-Nr. NEP-Projektname A2037 B2037 C2037 A/B/C2045

P510
Dezentraler Netzbooster Bayerisch-

Schwaben
X X

P606
Netzverstärkung Oberottmarshausen

- Suchraum Honsolgen
X X

P607
Netzverstärkung Dellmensingen -

Vöhringen
X X

Ausbau: 0 km

Verstärkung: 44,5 km

Ad Hoc Szenario 2030



Voraussichtlicher Prozess des NEP Strom 2025

Der NEP-Prozess

25. Juli 20237

Anpassung mindestens 

alle vier Jahre
Sommer 2024-

Q1/2025

Q1/2025

(Früh-) 

Sommer 2024

Sommer 2023 

- 10.01.2024

Q1/2024 Q3/2025

Q4/2025 –

Q1/2026



→ Höhe des regionalen Stromverbrauchs stark abhängig von

▪ industriellen Transformationspfaden

▪ Annahmen zur H2-Bedarfsdeckung (Importquote sowie 

Onsite- vs. Offsite-Elektrolyse)

▪ Bekannten Lastanfragen (Stromgroßverbraucher)

Industrieller Stromverbrauch

Methoden und Ergebnisse zur Regionalisierung im NEP23

Industriestromverbrauch B2037

1. Dekarbonisierung über Effizienzsteigerung und Prozessumstellungen 

bei Einsatz neuer alternativer Energieträger (stofflich und energetisch), 

u.a. Strom (Annahmen aus FfE-Industriestudie)

2. Berücksichtigung neuer Stromgroßverbraucher aus Abfrage bei 

Netzbetreibern (ÜNB und VNB)

3. Kombinierter Ansatz von (1) und (2) zur Regionalisierung des 

deutschen Industrieverbrauchs

25. Juli 20238



Elektrolyseure 

Bereits bis 2037 wird eine umfassende Wasserstoffinfrastruktur 

unterstellt.

Mehrstufiger Prozess zur Verortung der Elektrolyseure: 

• Fixe Verortung hinreichend wahrscheinlicher Projekte der BNetzA Abfrage

(ca. 14 GW).

• Die Differenz zur Erreichung der genehmigten Elektrolyseleistung wird 

anschließend netzdienlich anhand von EE-Überschüssen verortet („Offsite-

Elektrolyse“). 

• Unter Berücksichtigung der neu ermittelten Netzausbaumaßnahmen erfolgt 

nochmals eine Re-Verortung der Offsite-Elektrolyse mit dem Ziel, die 

deutschlandweiten Engpässe im Übertragungsnetz zu reduzieren.

→ Konkrete industrielle Elektrolyseur-Projekte sollten unbedingt 

gemeldet werden, damit lokale Einflüsse berücksichtigt 

werden können

B 2045

Methoden und Ergebnisse zur Regionalisierung im NEP23

25. Juli 20239
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TenneT ist ein führender europäischer Netzbetreiber. Wir setzen uns für eine sichere und 

zuverlässige Stromversorgung ein – 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr. Wir gestalten die 

Energiewende mit – für eine nachhaltige, zuverlässige und bezahlbare Energiezukunft. Als 

erster grenzüberschreitender Übertragungsnetzbetreiber planen, bauen und betreiben wir ein 

fast 24.500 km langes Hoch- und Höchstspannungsnetz in den Niederlanden und großen 

Teilen Deutschlands und ermöglichen mit unseren 16 Interkonnektoren zu Nachbarländern den 

europäischen Energiemarkt. Mit einem Umsatz von 6,4 Mrd. Euro und einer Bilanzsumme von 

32 Mrd. Euro sind wir einer der größten Investoren in nationale und internationale Stromnetze, 

an Land und auf See. Jeden Tag geben unsere 6.600 Mitarbeiter ihr Bestes und sorgen im 

Sinne unserer Werte Verantwortung, Mut und Vernetzung dafür, dass sich mehr als 

42 Millionen Endverbraucher auf eine stabile Stromversorgung verlassen können. 

Lighting the way ahead together.

Disclaimer

This PowerPoint presentation is offered to you by TenneT TSO B.V. (‘TenneT’). The content of the presentation –

including all texts, images and audio fragments – is protected by copyright laws. No part of the content of the PowerPoint 

presentation may be copied, unless TenneT has expressly offered possibilities to do so, and no changes whatsoever may

be made to the content. TenneT endeavours to ensure the provision of correct and up-to-date information, but makes no

representations regarding correctness, accuracy or completeness.

TenneT declines any and all liability for any (alleged) damage arising from this PowerPoint presentation and for any

consequences of activities undertaken on the strength of data or information contained therein.
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Modellierung des Industriestromverbrauchs im NEP 2023

Aus dem 2. NEP-Entwurf, Kapitel 2.3.3, S. 33:

Methodik zur Regionalisierung [des Industriestromverbrauchs]

Im Rahmen der Studie konnte eine Methodik zur Regionalisierung für heutige und zukünftige industrielle Strom- und 
Wasserstoffverbräuche (inkl. Derivaten) entwickelt werden, aus der auch die Anschlussleistung je Landkreis oder kreisfreier Stadt 
für jedes Stützjahr und Szenario hervorgeht. Die Entwicklung des industriellen Stromverbrauchs wird dabei auf regionaler Ebene 
durch herkömmliche und transformationsbedingte Änderungen beschrieben. Die herkömmliche Verbrauchsentwicklung resultiert 
dabei aus einer steigenden beziehungsweise sinkenden Wirtschaftsleistung und steigender Effizienz. Die transformationsbedingte 
Verbrauchsentwicklung hingegen ist durch einen Energieträgerwechsel mit dem Ziel der Dekarbonisierung von Prozessen bedingt. 
Insbesondere bei der transformationsbedingten Verbrauchsentwicklung unterscheiden sich die Szenarien hinsichtlich einer 
verstärkten Umstellung der heutigen Energieträger auf Wasserstoff beziehungsweise Strom. 

Die Regionalisierung berücksichtigt explizit Netzanschlüsse neuer Großstromverbraucher im Industriesektor, die im Rahmen einer 
von der BNetzA bei den Netzbetreibern durchgeführten Abfrage als in der Realisierung hinreichend wahrscheinlich bewertet 
wurden. Dies umfasst zum Beispiel bekannte Produktionserweiterungen, aber auch Projekte zur Umstellung und Dekarbonisierung 
von Produktionsprozessen. Auf regionaler Ebene erfolgt eine Verrechnung der standortscharf bekannten, neuen 
Großstromverbraucher mit den innerhalb der Studie ermittelten herkömmlichen und transformationsbedingten Steigerungen des 
Stromverbrauchs. Auf diese Weise wird sichergestellt, dass erwartbare und bekannte Änderungen der regionalen Verteilung 
berücksichtigt werden und gleichzeitig die Vorgabe zum gesamten Industriestromverbrauch je Szenario erfüllt wird. Falls ein in 
Planung befindlicher Großstromverbraucher noch nicht explizit Eingang in die aktuelle Netzentwicklungsplanung erhalten hat, 
bedeutet diese Vorgehensweise auch, dass in der entsprechenden Region trotzdem eine herkömmliche oder transformations-
bedingte Erhöhung des Stromverbrauchs berücksichtigt sein kann. Für den nächsten Szenariorahmenentwurf werden neu 
eingegangene Lastanfragen erneut geprüft.


